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Freude bei den Kindern der Kita St. Marien in
Delmenhorst: Auf ihrem Spielgelände wächst
nun ein Birnenbaum, der sie mit leckerem
Obst versorgt. Diesen brachte Bundestags-
abgeordnete Astrid Grotelüschen (CDU) am
Montag mit und schenkte ihn der Kita. Ge-
meinsam mit Grotelüschen pflanzten und be-
gossen die Kleinen begeistert ihren neuen
Obstbaum und sangen ein Lied, damit er

auch richtig groß wird und viele leckere Bir-
nen produziert. Der neue Baum steht nur
einen Steinwurf von einem Apfelbaum ent-
fernt, der bereits seit zehn Jahren auf dem
Gelände der Kita wächst. Mit der Spende
wollte die Bundestagsabgeordnete auch auf
den Tag der Kinderbetreuung am Montag
aufmerksam machen und den Erzieherinnen
Danke sagen. BILD: RENKE HEMKEN-WULF

FRISCHES OBST MITTEN IN DER STADT Delmenhorster feiern
mit dänischer Königin
PARTNERSTADT Delegation nimmt an 750-jährigem Jubiläum
der dänischen Stadt Kolding teil – Treffen mit Bürgermeister

Die Vertreter aus Del-
menhorst zählten zu den
Ehrengästen. Sie waren
begeistert von der Reise.

KOLDING/DELMENHORST/EB –
Die Partnerschaft zwischen
Delmenhorst und der däni-
schen Stadt Kolding jährt sich
erst an diesem Mittwoch zum
39. Mal, doch bereits am 5.
Mai feierten Vertreter beider
Städte etwas Besonderes: das
750-jährige Bestehen des alt-
ehrwürdigen Schlosses Kol-
dinghus und der darum ent-
standenen Stadt.

Neben der dänischen Köni-
gin Margrethe II, ihren
Schwestern Benedikte und
Anne-Marie, dem dänischen
Ministerpräsidenten Lars
Løkke Rasmussen sowie wei-
teren Mitgliedern der Regie-
rung war auch eine offizielle
Delegation aus Delmenhorst
bei den Feierlichkeiten in Dä-
nemark als Ehrengäste dabei.

Tausende Menschen wa-
ren auf die eiszeitliche Anhö-
he in der Stadtmitte gekom-
men, um am Festprogramm
im Schloss und auf dem Hof
der angrenzenden Stallungen
teilzunehmen. Die Kommune
Kolding ist mit gut 92000 Ein-
wohnern zwar kaum größer
als Delmenhorst, im eigentli-
chen Stadtgebiet leben sogar

weniger als 60000 Menschen.
Doch damit zählt Kolding
schon zu den größten Städten
in dem kleinen Nachbarland
Deutschlands mit insgesamt
nicht einmal sechs Millionen
Einwohnern.

Bereits am Vorabend der
Feierlichkeiten hatte Koldings
Bürgermeister Jørn Pedersen
die Delmenhorster Delega-
tion um Ratsfrau Margret
Hantke, die Vorsitzende des
Partnerschaftskreises Kol-
ding, Käthe Stüve, sowie Ute
Winsemann, Sachbearbeite-
rin für Städtepartnerschaften
in der Verwaltung empfangen.
Der Bürgermeister führte sie

persönlich durch das Rathaus
und schloss dabei auch man-
che sonst verschlossene Tür
auf. Bei einem Abendessen
mit weiteren Vertretern aus
Politik und Verwaltung sowie
Gästen aus der finnischen
Partnerstadt Lappeenranta
stimmten sich alle auf den
großen Festtag ein.

„Wenn ich in Kolding bin,
fühle ich mich gar nicht als
Gast“, bilanzierte Stüve. Auch
Hantke, die die Partnerstadt
zum ersten Mal besuchte, war
begeistert. „Die Menschen
sind so freundlich, der Bür-
germeister hat uns so nett auf-
genommen“, schwärmte sie.

Königin Margrethe II (Mitte) sowie ihre Schwestern Anne-Ma-
rie (links) und Benedikte lauschen der Jubiläumsansprache
von Bürgermeister Jørn Pedersen. BILD: STADT DELMENHORST
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Die Untat hat einen Unort zurückgelassen
Betrifft: Der gewaltsame Tod
einer 51-Jährigen im Delmen-
horster Winterweg (Ð vom 5.
November 2017)

Nun ist es schon über ein
halbes Jahr her, seit im Bahn-
gelände amWinterweg die 51-
jährige Obdachlose von Un-
bekannten zu Tode misshan-
delt wurde. Man hört und liest
nichts mehr von der schreck-
lichen Tat, und der oder die
Täter laufen (...) irgendwo frei
herum. Das ist kein Vorwurf
an die Polizei. Die Tat ereig-
nete sich im Verborgenen,
und der oder die Täter sind

über alle Berge getürmt. Die
Welt dreht sich weiter, wie
man so schön sagt, und die
Kriminalstatistik sei rückläu-
fig, wie man hört. (...)

Aber ich befinde mich
nicht im Zustand des kollekti-
ven Vergessens. So oft ich auf
dem Weg nach Bremen die
Bahnhofsruine am Winterweg
sehe, denke ich an die unseli-
ge Tat vom November 2017
zurück. Die Untat hat einen
Unort zurückgelassen. Es gab
am Winterweg keine Erinne-
rung, keine Blumen, keine
Windlichter, keine Mahnwa-
che, nichts. (...)

mal der Gerechtigkeit noch
nicht Genüge getan werden
konnte.

Und es geht ja nicht nur
um die tote Frau vom Winter-
weg. Da war ja auch noch der
Fall des 17-jährigen Niklas,
der vor zwei Jahren in Bonn
von Unbekannten totgeprü-
gelt wurde. Auch dieser oder
diese Täter laufen draußen
frei herum. Solche Taten dürf-
te es nicht geben. Es gibt keine
Rechtfertigung dafür, andere
Menschen totzuschlagen.

Peter Woller
Delmenhorst

Zum Vergleich: Für den
eingeschläferten Hund Chico
gab es Proteste, Mahnwa-
chen, Leserbriefe, und der-

gleichen mehr. Für die tote
Frau vom Winterweg gab es
nichts. Wenn ich nicht die
Medienberichte aufbewahrt

hätte, könnte der Eindruck
entstehen, im Winterweg sei
nie etwas Schreckliches ge-
schehen.

Vielleicht bin ich für diese
Welt ja falsch konzipiert und
konstruiert. Mich bewegt das
Geschehen noch immer. Zu-

LESERBRIEFE geben die Meinung des Verfassers wieder. Einsendun-
gen sollten nicht länger als 60 Druckzeilen à 30 Anschläge sein. Deut-
lich längere Beiträge können nicht berücksichtigt werden. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor, diese werden mit dem Vermerk (…)
gekennzeichnet. Aufgrund der Vielzahl der Einsendungen kann nicht
jede Zuschrift veröffentlicht werden. Briefe ohne Angabe des Namens,
des Wohnorts und der Telefonnummer werden nicht abgedruckt.

Noch freie Startplätze für Oldtimer Klassik
VERANSTALTUNG Zusätzliche Klasse für Youngtimer – OC-Team gewinnt in Lengerich

DELMENHORST/EB – Die Oldti-
mer Saison ist in vollem Gan-
ge: So laufen auch die letzten
Vorbereitungen des ADAC
Oldtimer Klassiks „Rund um
die Hünengräber“, der am
Sonntag, 10. Juni, stattfindet.
Bislang haben sich 50 Teams
angemeldet. Startplätze sind
aber noch frei. Aufgrund der
Bitte auch die Youngtimer
Fahrzeuge zuzulassen, hat
sich der OC Delmenhorst ent-
schieden, die Fahrzeuge vom
Baujahr 1989 bis 1993 in einer
zusätzlichen Klasse starten zu
lassen.

Bei der diesjährigen ADAC
Oldtimer Klassik des OC Del-
menhorst wird es eine Neue-
rung geben. Die Oldtimer
starten am 10. Juni auf dem
Gelände vom Autohaus Mock
um 13.30 Uhr. Gleich nach
dem Start noch auf dem Ge-
lände des Autohauses findet
dann eine kurze Sollzeitprü-
fung statt. Dabei müssen die

Teams eine sehr kurze Strecke
in genau sieben Sekunden ab-
solvieren. Gestartet wird
durch das Passieren einer
Lichtschranke. Nach den vor-
gebenden Sekunden sollten

die Teams die zweite Licht-
schranke passiert haben, an
der die Zeit gemessen wird.

Für die Zuschauer und
auch für die Teilnehmer gibt
es am Ende der kurzen Stre-

cke ein Großdisplay, auf dem
die gefahrenen Zeiten direkt
angezeigt werden. Gewertet
wird auf die zehntel Sekunde.
Nach dieser kurzen Sollzeit-
prüfung geht es auf die Stre-
cke, die gegen 16 Uhr wieder
beim Autohaus Möck mit der
Zieldurchfahrt zu Ende geht.

Für die OC-Fahrer ist die
Saison unterdessen gut ange-
fangen: Bei der 5. ADAC Ems-
land Klassik in Lengerich war
das Team Uwe Huntemann
mit Beifahrer Karl-Ernst Mey-
er erfolgreich. Trotz zweier
großer Fehler setzten sie sich
gegen 24 Teams durch und si-
cherten sich den Klassensieg
mit 19,7 Fehlerpunkte. Über-
rascht war das Team, als es
auch als Gesamtsieger aller 58
Teams aufgerufen wurde. Ge-
fahren wurde mit einem Audi
100 GL C2 (Baujahr 1978).
P@ Anmeldeunterlagen sind weiter-
hin einzusehen unter
www.oc-delmenhorst.de

Freuten sich über die Siege in Lengerich: Uwe Huntemann
(rechts) und Karl-Ernst Meyer mit ihrem Audi 100 BILD: PRIVAT

„Verbannte Dichter“
Vor 85 Jahren wurden von
den Nazis Bücher von Auto-
ren verbrannt, die von der
NSDAP verfolgt und ver-
femt wurden. Die Buch-
handlung Sabine Jüne-
mann, Lange Straße 37,
greift das Thema auf und
lädt an diesem Mittwoch
um 19 Uhr zu einem Abend
ein, in dem Bücher über die
„verbannten Dichter“ vor-
gestellt werden. Der Eintritt
kostet fünf Euro. Anmel-
dungen (erforderlich) unter
t 04221/8507177

Fahrradtour
Die Wildschützen im Del-
menhorster Schützenverein
von 1847 treffen sich an die-
sem Dienstag um 17 Uhr
am Wasserturm zur Fahr-
radtour. Im Anschluss fin-
det ab 18 Uhr ein Treffen im
Hotel Thomsen, Bremer
Straße 186, statt.

Erzählcafé
Im Nachbarschaftsbüro, El-
binger Straße 8, findet an
diesem Mittwoch um 15
Uhr wieder das Erzählcafé
statt. „Diesmal machen wir
uns auf die Suche nach
Düsternorter Geschichten“,
so Nachbarschaftsbüro-
Mitarbeiterin Bea Brüse-
hoff. Gäste sind willkom-
men, eine Anmeldung ist
nicht nötig.

Sprechstunde
Die nächste Bürgersprech-
stunde des Seniorenbeira-
tes findet an diesem Mitt-
woch im Seniorenbüro, Ci-
ty-Center, Lange Straße 1 A,
statt. Der Zugang erfolgt
über den Eingang an der
Marktstraße. In der Zeit von
10 bis 12 Uhr steht ein Mit-
glied des Seniorenbeirates
für Fragen und zur Bera-
tung zur Verfügung.
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KURZ NOTIERTMädchen
für Fußball
gewinnen
DELMENHORST/EB – Die Vor-
stände und Abteilungsleiter
des TV Jahn Delmenhorst und
des TuS Heidkrug werden an
diesemMittwoch eine Verein-
barung zur Förderung des
Mädchenfußballs und Bil-
dung der neuen „SG Heid-
krug/Jahn“ unterzeichnen.
Das teilt TuS-Jugendfußball-
Abteilungsleiter Michael Wild
mit. Ziel sei es, den Mädchen
in den Altersklassen D- bis G-
Juniorinnen im Einzugsbe-
reich beider Vereine die Gele-
genheit zu geben, unter bes-
ten Bedingungen das Fußball-
spielen im Verein zu erlernen.

Dazu würden künftig min-
destens viermal jährlich
„Mädchenfußballtage“ veran-
staltet werden. Auch sollen
mit den Grundschulen im
Einzugsbereich Kooperatio-
nen geschlossen werden.

groteluasma07
Textfeld
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